3. Beratender Unterrichtsbesuch im Fach Sport




     02.07.01
Oliver Bieber

Klasse 10b, 18 Schüler

Montag , 10. + 11. Stunde (15.30 – 17.00)

Einführender Lehrer: 

Unterrichtseinheit: Leichtathletik

Thema der Stunde: Einführung in das Speerwerfen

     


      (Der Standwurf und die Wurfauslage)

Gliederung der Unterrichtseinheit:

11.06.01:

Verbesserung des Absprunges im Weitsprung

(Hr. Lübke)

Verbesserung der Grundlagenausdauer

18.06.01:

Verbesserung der Lattenüberquerung im Hochsprung

(Hr. Lübke)

1000m-Lauf

25.06.01:

Benotung 1000m-Lauf

(Hr. Bieber)

Fußballspiel

02.07.01

Einführung in das Speerwerfen

(Hr. Bieber)

Fußballspiel im Sand

09.07.01:

Verbesserung der Angleittechnik im Kugelstoß

(Hr. Lübke)

1. Klassensituation

Die 18 Schüler der 10b machen im Unterricht in der Regel gut mit. Das sportliche Leistungsniveau der Schüler ist allerdings stark unterschiedlich; diese Tatsache hängt sicherlich mit der Entwicklungsphase der Pubertät zusammen. Einige Schüler haben durch unharmonisches Längenwachstum Koordinationsschwierigkeiten und wirken oftmals sehr „schlacksig“. 

Das Verhältnis zum Lehrer ist eigentlich sehr positiv; vereinzelt scheint die altersgemässe „Coolness“ die Autorität des Lehrperson in Frage zu stellen. Wichtig scheint mir hier die richtige Anwendung von Nachgiebigkeit und das Setzen von Grenzen und Regeln zu sein. 

2. Situative Bedingungen

Das Schwaketenstadion, das sich in unmittelbarer Nähe zur ... befindet, bietet seitens der vorhandenen Anlagen gute Bedingungen. Nachteilig ist die kleine Materialsammlung in der schuleigenen Garage, da dort nur die allerwichtigsten leichtathletischen Materialien zu finden sind; alles weitere, wie Hütchen, Bänder, Bälle u. ä. ,  muß aus der Schulsporthalle besorgt werden. 

Speere sind jedoch in ausreichender Zahl vorhanden.

3. Didaktische Vorüberlegungen

In Klasse 10 sieht der Bildungsplan die Einführung des Speerwurfes vor. Der Schlagwurf, als eine der Vorraussetzungen für den Speerwurf, sollte bereits gefestigt worden sein, so dass in der heutigen Stunde die disziplinspezifische Technik und der Standwurf eingeführt werden können.  

Der Speer bietet den Schülern einen hohen Aufforderungscharakter, vor allem auf Grund des ungewohnten Umgangs mit diesem Gerät und der „archaischen“ Vorstellung hinter der Tätigkeit des Speerwerfens. Mit der Einführung des Gerätes ist daher zugleich ein Hinweis auf die Vorsichtsmaßnahmen notwendig. Den Schülern müssen die relevanten Sicherheitsaspekte vor und während der Verwendung vermittelt werden, um das Verletzungsrisiko zu vermindern.

Für das Speerwerfen wurde nur eine Doppelstunde innerhalb der Unterrichtseinheit eingeplant. Stünde mehr Zeit zur Verfügung würde ich einen anderen methodischen Weg einschlagen und mit der Wiederholung des Schlagwurfes unter Verwendung von Wurfhölzern oder „Wurfheulern“ beginnen. Ich gehe jedoch davon aus, dass der Schlagwurf innerhalb der methodischen Reihe zum Speerwurf wiederholt und geübt werden kann. 

Ziel dieser Stunde ist der Standwurf und das Kennenlernen der Wurfauslage. Aus zeitlichen Gründen verzichte ich auf die Speerückführung und den Anlauf. 

4. Methodisches Vorgehen

Nach der Begrüßung der Schüler werden die Speere auf dem Rasenplatz ausgelegt, so dass sich eine Laufbahn für das Aufwärmen ergibt (Skizze 1). Die Bahn soll nun auf verschiedene Arten durchlaufen werden. 






Um die Beweglichkeit der Wurfarmschulter (wichtig vor allem für die Wurfauslage) zu 

verbessern, erfolgen einige Dehnübungen in Kreisaufstellung. Anschließend sollen auch die relevante Muskeln des Oberkörpers gekräftigt werden. 

So weit möglich, werden die Dehn- und Kräftigungsübungen schon mit den Speeren ausgeführt, um eine Gewöhnung an das Gerät zu ermöglichen. 

Die nun folgende methodische Reihe beginnt mit Steckwürfen aus der frontalen Position, um die Schlagwurfbewegung und das axiale Treffen des Speeres zu üben. Nach dieser kurzen Gewöhnung wird der Einsatz des Stemmbeins mit Steckwürfen (ca. 5m) geübt. Wichtig hier ist die korrekte Wurfausführung, die u- U. mit Partnerkorrektur verdeutlicht werden soll (Partner hält Speerende fest und gibt Widerstand bei der langsamen Ausführung des Wurfes). 

Aus Motivationsgründen sollen die Schüler dann Zielwürfe in Gymnastikreifen ausführen. 

Die Übungsauswahl bisher diente hauptsächlich dem Kennenlernen und Üben der korrekten Wurfbewegung. Nun sollen die Schüler die seitliche Schrittstellung und die Wurfauslage vermittelt bekommen. Nach der Lehrerdemonstration sollen die Schüler Bogenwürfe aus der Wurfauslage durchführen. Hierbei soll besonders auf die Körperstreckung bei Wurfende geachtet werden. 

Abschließend dürfen die Schüler dann auf Weite werfen. 

Zum Ausklang der Stunde sollen die Schüler im Sand 4:4 Fußball spielen; nach jedem Tor wird eine Mannschaft ausgewechselt. Neben dem Aspekt der Motivation werden durch den Sand zudem noch die Kraft- und Ausdauerleistungsfähigkeit verbessert.  

5. Unterrichtsziele

Motorische Lernziele:


- Erlernen des Standwurfes


- Kennenlernen der Wurfauslage

- Verbesserung der Spielfähigkeit im Fußball

Konditionelle Lernziele


- Schulung der Kraft- und Ausdauerfähigkeit

Soziale Lernziele


- gegenseitige Rücksichtnahme und Vorsicht

Kognitive Lernziele

- Kenntnisse über Sicherheitsmaßnahmen und Gefahren im Sport 

Geplanter Stundeverlauf:

	Phase
	Inhalt
	Organisation
	Geräte

	Begrüßung und Aufwärmen
	Einlaufen mit Speerlaufbahn


	Laufbahn mit Speeren als „Hindernisse“
	Speere, Hütchen

	
	Dehnen und Kräftigen des Schultergürtels mit den Speeren.

Erste Sicherheitsaspekte.
	Übungen im Kreis,

evtl. mit Partner
	w. o. 

	Hauptteil 
	1. Sicherheitsaspekte und Vorsichtsmaßnahmen

Erklären des Griffes
	Frontal 
	Speere

	
	2. Tiefwürfe aus der frontalen Position (1-3 m)

„Regenwürmerjagd“
	In Linie nebeneinander auf Rasenplatz
	w.o.

	
	3. Frontale Schrittstellung mit Stemmbeineinsatz: Steckwürfe (5 m)

 evtl. Partnerkorrektur
	
	Speere

	
	4. Zielwürfe (Steckwürfe) in Reifen
	
	Reifen



	
	5. seitliche Schrittstellung/ Wurfauslage

evtl. Partnerkorrektur (Halten des Speeres in Wurfauslage durch Partner)
	Lehrerdemonstration


	

	
	6. Bogenwürfe aus der Wurfauslage

(evtl. als Zielwürfe in Reifen)
	
	w. o., Reifen 

	
	7. Werfen auf Weite

( Motivation
	
	w. o.

	Abschluß
	Fußballspiel im Sand

4:4 (stetiger Wechsel der Mannschaften)
	
	Fußball, Tore

	Schluß und Verabschiedung








xxxxxx





Skizze 1








